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Telegramme .
-j- Hamburg , 25 . Mai . Das Alster -Bassin war gestern

Abend zum Empfang der Mitglieder des Zollparlaments
glanzend erleuchtet , und von einem zu diesem Zwecke zu¬
sammengetretenen Komitee von Senatoren und Bürgern
wird heute eine Elbsahrt , sowie ein Festdiener geboten , wozu
ein Börseuanschlag auffordert .

s- Wien , 25 . Mai , Nachm . Der heute eingebrachte Ge¬
setzentwurf über die Abänderung der Statuten der Natio¬
nal bank betrifft folgende Abänderungen : Die über die Höhe
des Reservefonds ; die Vertheilung der Dividenden ; den
Kauf und Verkauf von edeln Metallen ; Wechsel auf auslän¬
dische Plätze ; die Einlösung von Wechseln durch Noten ; die
Erweiterung des Kommissionsgeschäfts , des Darlehns und
Escomptsgcschäfts , der Conto -Corrent - und Girogeschäfte und
des Hypolhekenzcschäfts .

-s Wie « , 26 . Mai . Die bei Gelegenheit der Pariser
Ausstellung Dekorirten wurden vom Kaiser in einer
Audienz empfangen . Ter Kaiser hob die Leistungen der
österreichischen Industriellen rühmend hervor und erklärte , er
sei fest entschlossen , behufs der Lösung der ihm gestellten hohen
Aufgaben unverbrüchlich auf der betretenen Bahn zu verharren .

Hiesige Blätter melden , daß die Kredit an st alt den Rück¬
kauf von 10 Millionen Aktien , beziehungsweise eine dauernde
Reduktion des Aktienkapitals auf 40 Millionen bewilligte .

s- London , 25 . Mai . Es steht ein befriedigender Kom¬
promiß bezüglich der schottischen Reformbill bevor .

Deutschland .
Karlsruhe , 26. Mai . Ihre Großh . Hoheit die Fürstin

von Leiningen , geb . Prinzessin Marie von Baden , ist heute
Nachmittag 10 Minuten nach 2 Uhr zum Besuch der Groß¬
herzoglichen Familie dahier eingetroffen und hat im Residenz¬
schlosse Wohnung genommen . Hochdieselbe gedenkt ihren
Aufenthalt in Karlsruhe nur bis morgen auszudehnen .

Karlsruhe , 26. Mai . Die „Konstanz. Ztg .
" vom 20.

d. Mts . brachte die Nachricht , daß die Konferenz badischer und

schweizerischer Bevollmächtigter zur Anknüpfung von Unter¬

handlungen über die Anschlußverhältnisse der Bahn Konstanz -

Romanshorn ohne Resultat auseinander gegangen sei . Si¬

chern; Vernehmen nach war es jedoch nicht beabsichtigt , in

Konstanz wegen des Anschlusses einer Romanshorn -Konstan -

zer Bahn zu unterhandeln , sondern es wurde gewünscht , daß
man über verschiedene andere Eisenbahn - Verbindungen in
einer freien unverbindlichen Weise in einen Meinungsaus¬
tausch cintreten möge , da für Baden und die Schweiz noch
Anschlüsse möglich sind , welche unter Umständen für beide
Länder von Vortheil sein können . Solche Eisenbahn -Verbin¬

dungen sind denn auch nach verschiedenen Richtungen bei der
Konferenz in Anregung gebracht worden , und werden diese
Gegenstand weiterer Verhandlungen sein , bei welchen erst be¬
stimmtere Vorschläge gemacht werden sollen . Getrennt von
diesen Verhandlungen ist der Abschluß eines Vertrags über
die Romanshorn - Konstanzer Bahn in Aussicht genommen

* Air letzte« Tagr vor Magdala . Die Aaslieferung der
Gefangenen.

( Schluß aus Nr . 123 .)

Die Nacht nach dem Kampfe , die doch eigentlich den Truppen Erho¬

lung und Rast hätte bringen sollen , bot beiden Brigaden , namentlich
aber der ersten , manche Beschwerden . Nachdem die Truppen des Mor¬

gens um 4 Uhr ein Stück Brod und eine Tasse Thee verzehrt hatten
— Manche hatten den ganzen Tag noch gar nichts gegessen — , nachdem
sie einen zweiten Marsch zurückgelegt und hart gefochten , mußten sie sich
ohne Abendessen und , was noch schlimmer war , ohne jede Bedeckung zur
Ruhe begeben . Auf einen nassen Tag folgte eine kalte Nacht . Der

Durst war bei einigen Leute» so schrecklich , daß sie an den kalten , feuch¬
ten Stemm ihre Zungen zu kühlen versuchten . Feuer , um die durch¬
frorenen Glieder zu wärmen , durste auch nicht angezündet werden , dm »
man fürchtete einen nächtlichen Ausfall des Feindes , eine Furcht , die

durch das lebhafte Treiben aus der Anhöhe nicht ebw verscheucht wurde .
Bei Tagesdämmerung war jeder Mann aus dm Beinen , die zweite

Brigade war inzwischen herangekommen und Befehl eingetrofsen , sich zum
Sturme bereit zu halten . Doch sollte es sobald noch nicht zum Angriff
aus die Festung selbst kommm .

Theodor halte gesehen, wie seine tapfersten Truppen von dm Häuden
einer bedeutend geringeren Zahl fielen und wie seine Geschütze diesen
Fremden nicht den geringsten Schaden zuzusügm vermochten . Er sah ,
wie das Zutrauen des Restes der Truppen in ihn gewichen , wie deren

Zuversicht geschwunden sei. Daher dachte er die für ihn günstigsten Be¬

dingungen zu erzielen . Mir Geschenken an Ochsen und Schafen schickte
rr zwei Parlamentäre ins feindliche Lager , die dem Höchstkommandiren -
den die Auslieferung sämmtlicher Gefangenen anbietm sollte» , falls die¬
ser sich dazu verstände , chm bei der Wiedereroberung seines Reiches
behilflich zu sein . Laute Freudenruse schallten durch die Rechen der

Isländer , als sie am Vormittag de« 12 . eine kleine Anzahl Latte die

worden , und steht zu erwarten , daß in beiden Beziehungen die
in Konstanz stattgefundene Konferenz nicht ohne Resultat
bleiben werde .

Karlsruhe , 26 . Mai . Der Großh. Oberschnlrath ist , wie
wir hören , gegenwärtig mit der Ausarbeitung der Vollzugs¬
verordnungen zu dem Gesetz über den Elementarunterricht be¬
schäftigt . Am dringlichsten ist jener Theil , in welchem das
Verfahren über die Klassifikation der Schulstellen und
bei der Festsetzung der Dcckungsmittel für die Lehrergehalte
geregelt wird . In den meisten Fällen könnten zwar die Ge -
meinderäthe , ohne die förmliche Erlassung der sog . Schul¬
erkenntnisse abzuwarten , die den Lehrern bewilligten Auf¬
besserungen anweisen , da die Lehrer das gesetzlich vorge¬
schriebene Einkommen vom 1 . Januar 1868 an zu be¬
anspruchen haben , und da bei der Mehrzahl der
Schulstellen dieses Einkommen und der davon auf die Ge¬
meindekasse fallende Antheil leicht zu ermitteln ist , übri¬
gens auch vorbehaltlich späterer Abrechnung bezahlt wer¬
den könnte . Allein von dieser Möglichkeit scheint bis jetzt
selten oder nie Gebrauch gemacht worden zu sein , und es muß
deßhalb die behördliche Regulirung der Gehalte thunlichst be¬
schleunigt werden , damit die Lehrer endlich einmal tatsächlich
in den Genuß der ersehnten Aufbesserung treten .

Die Trennung des Meßner - , Glöckner - und Organisten¬
dienstes von dem Schuldienst muß bekanntlich überall späte¬
stens auf 23 . April 1869 , bei den Stellen dagegen , die zur
Zeit der Verkündung des Gesetzes erledigt waren oder
in der Folge erledigt werden , sogleich vollzogen werden .
Diese Trennung wird im einzelnen Fall Erörterungen
zwischen der Schul - und Kirchcnbehörde nöthig machen ,
vor deren Erledigung die Wiederbesetzung der Stelle kann ;
möglich oder räthlich ist . Aus diesem Grund muß die Ver¬
gebung aller zur Zeit erledigten Schulstellen , mit welchen ein
kirchliches Nebenamt verbunden ist, verschoben werden . So
bedauerlich auch der Nachtheil ist , welcher durch die länger
als sonst üblich andauernde Verwaltung sowohl der Schule
als den Bewerbern erwächst , so muß derselbe eben als eine
unabwendbare Folge des Uebergangs in die neue Ordnung
hingenommen werden . Es sicht indessen zu erwarten , daß die
bezügliche Vollzugsverordnung in drei bis vier Wochen ver¬
kündet werden kann , worauf die Bezirksämter die Gehalts¬
regulirungen , und zwar jene der erledigten Stellen in erster
Reihe , unverzüglich vornehmen werden .

Darnistadt , 25 . Mai . (Fr . I .) Dasrussische K a i-
ser paar wird im Lauf des Juli zu einem längern Besuch
des Großh . Hofs hier eintreffen und zunächst auf Schloß Hei¬
ligenberg bei Jugenheim , dem Prinzen Alexander gehörig ,
Wohnung nehmen . Der Ueberzug nach Darmstadt selbst
dürfte etwa am 17 . Aug . erfolgen , da mit Rücksicht auf den
in Aussicht stehenden Besuch der Wiederbeginn der Vorstel¬
lungen in dem Hoftheater auf diesen Tag ( etwa drei Wochen
früher , als sonst üblich ) festgesetzt ist .

Aus Thüringen , 24. Mai. (Fr . I .) Die Versammlung
der Vertreter evangelischer Kirchenregimeute war im
vorigen Sommer ausgefallen ; im nächsten Monat wird jedoch
die Konferenz wieder zusammentretcn , und zwar , wie seither ,
in Eisenach .

Pyrmont , 22. Mai. (Köln. Ztg .) Seit zwei Tagen weilt
hier dsr Geh . Oberjustizrath v . Sydow aus Berlin als Kom -

Höhe von Magdala herabsteigen sahen , unter denen eine britische Uniform
und eine Friedensflagge sich unterscheiden ließen . Es waren zwei Häupt¬
linge von Magdala nebst Flad und Leutnant Prideaur , denen die Un¬
terhandlung übertragen worden . Gegen Mittag kehrten sie mit der
Antwort zurück, daß Theodor die Gefangenen bedingungslos ausliefcrn
und sich selbst der Königin Victoria unterwerfen müsse . Noch einmal
sandte Theodor die Parlamentäre ins Lager , doch Sir Rob . 'Rapier gab
ihnen dieselbe Antwort , und traurig warm sie im Begriffe , in die
Gefangenschaft zuruckzukehren , als sie auf dem Wege Kapitän Cameron ,
Mr . Rasjam und alle Andern , mit Ausnahme des Hrn . Flad und eini¬
gen der Handwerkerfamilicn antrafen . Am nächsten Morgen wurden
alle übrigen Gefangenen , der Franzose Bardel , den man für den schlech¬
ten Rachgeber Theodor 's hält , ausgenommen , sreigelassen . Bardel fan¬
den die Truppen später , bei der Einnahme von Jslamgy , hinter einem
Felsen liegend , sterbend vor Hunger und Fieber . Theodor hatte ihn
aus Magdala hinauSgcjagt . Er wurde ins Feldlazareth gebracht . Die
Gefangmen waren alle von gutem Aussehen , nur Kapitän Cameron ' s
Gesundheit scheint während der Gefangenschaft stark gelitten zu
haben .

Am nächsten Morgen ward ein Ultimatum nach Magdala gesandt ,
welches Uebergabe auf Gnade oder Ungnade forderte . Da auch aus
dieses hin Theodor die Festung nicht auslieferte , wurde die Erstürmung
beschlossen und , wie gemeldet , am Ostermontage zur Befriedigung der

ganzen zivilifirten Welt ausgeführt .
Magdala , wenn auch von Gobazpe — der , nebenbei bemerkt , dm

Engländern nicht dm geringsten Dienst erwiesen , sich nicht einmal sehen
gelassen hat — in seiner früheren Gestalt verschmäht , reizte selbst nach¬
dem es nur noch ein ödes Gestein war , noch zum Besitze . Zwei einan¬
der feindliche Königinnen kamen ins englische Lager geritten , voll von

Hoffnungen , es zu erlangm , die Eine Workeit , Schwester de« verstorbe¬
nen Königs der Gallas , Amada Beschir , die ihr Reich ungern an ihre

großjährig gewordene Nichte abtrat ; die Andere , eine Tochter Amada

missär des Justizministeriums , um sich über die Justizeinrich¬
tungen zu insormiren behufs anderweitiger Organisation der

'

Justizbehörden der Grafschaft Pyrmont , wie dies im Art . 6
des zwischen Preußen und Waldeck abgeschlossenen Accessions -
vertrags vorgesehen ist . Nach dem bei Unterzeichnung jenes
Vertrages zwischen den Regierungsbevollmächtigtcn errichte¬
ten Protokolle vom 18 . Juli v. I . § 4 soll in Pyrmont eine
Gerichtsdeputation bestehen , und um Ausführung dieser Ver¬
abredung handelt es sich gegenwärtig .

Von der Eider , 22. Mai. Den „Hamb . Nachr.
"

schreibt man : Von einem auswärtigen Handlungshause
und , wie es im Publikum heißt , für Rechnung der fran¬
zösischen Regierung ist mit hiesigen Landwirthen ein Ver¬
trag auf spätere Lieferung des noch im Wachsen begriffenen
Hafers gegen 3 Thlr . für die Tonne unter sofortiger Aus¬
zahlung eines Theils dieses Betrages abgeschlossen worden .

Berlin , 24 . Mai . Der dem Reichstag vorgelegte Ent¬
wurf einer Maß - und Gewichtsordnung für den Nord¬
deutschen Bund lautet :

Art . 1 . Die Grundlage des Maßes und Gewichts ist das Mete r .
Art . 2 . Als Urmaß gilt derjenige Platinstab , welcher im Besitz der
Königlich preußischen Regierung sich befindet , im Jahr 1863 durch
eine von dieser und der Kaiser !, französischen Regierung bestellte Kom¬
mission mit dem in dem Kaiser !. Archiv zu Paris aufbewahrten
äle !r >- ckes ärcbives verglichen und bei der Temperatur des schmelzen¬
den Eises gleich l, »«,« », Meter befunden worden ist. — Art . 3 . Als
Urgewicht gilt das im Besitz der König ! , preußischen Regierung be¬
findliche Platin - Kilogramm , welches mit Nummer 1 bezeichnet , im
Jahr 1860 durch eine von der König ! , preußischen und der Kais , fran¬
zösischen Regierung niedergesetzte Kommission mit dem in dem Kaiserl .
Archive zu Paris aufbewahrten Kilogramme protatxpe verglichen und
gleich 0,g^ gĝ ,2 Kilogramm befunden worden ist. — Art . 4 . Als
Längenmaße gelten das Meter . dessen dezimale Theilungen und
dezimale Mehrfache , als Flächen - und Körpermaße die Quadrate und
Würfel der Längenmaße . Der hundertste Theil des Meter » heißt Cen -
timeter . Der tausendste Theil des Meters heißt Millimeter . Tausend
Meter heißen ein Kilometer . Hundert Quadratmeter heißen das Ar .
Zehntausend Quadratmeter heißen das Hektar ( als Feldmaß ) . Der
tausendste Theil de» Kubikmeters heißt das Liter , der zehnte Theil de«
Kubikmeter « heißt das Hektoliter (als Hohlmaß ) . — Art . 5 . Unter
einer Ruthe soll eine Länge von 5 Metern , unter einem Morgen eine
Fläche von 2000 Quadratmetern , gleich Hektar , gleich 100 Quadrat¬
ruthen , unter einer Klafter ein Körperraum von 4 Kubikmetern ver¬
standen werden , wo diese Benennungen künftig im Verkehr Vorkom¬
men . — Art . 6 . Als Entfernungsmaß kommt ausschließlich die Meile
von 7000 Metern in Anwendung . — Art . 7. Da » Pfund , gleich
der Hälfte des Kilogramms ( Art . 3) , bildet die Einheit de « Ge¬
wichts . Da « Kilogramm ist das Gewicht eines Liter « destillirten
Wassers bei -s- 4 ° des hunderttheiligen Thermometers . Das Pfund
wird in 000 Theile getheilt , mit dezimalen Unterabtheilungen . Der
fünfhundertste Theil des Pfundes erhält den Namen „ Gramm ' . Der
hundertste Theil des Pfunde », gleich 0 Gramme , heißt ein Quint . Die de¬
zimalen Unterabtheilungen des Gramms sind : das Decigramm gleich Via
Gramm , das Centizramm gleich ' /„ Decigramm , gleichGramm , das
Milligramm gleich Vw Centizramm , gleich Gramm . Der Zentner
ist gleich 100 Pfund , gleich 50 Kilogramm . Die Schiffslast ist gleich
4000 Pfund , gleich 2000 Kilogramm . - Art . 8. Ein von diesem
Gewicht ( Art . 7 ) abweichendes Medizinalgewicht findet nicht statt . —
Art 9 . In Betreff des Münzgewichts verbleibt es bei der im Art . 1
des Münzvertrags vom 24 . Januar 1857 festgesetzten Eintheilung de«

Beschir 's , ließ es nicht bei Worten allein bleiben ; sobald die englischen
Truppen den Rückzug angetreten hatten , nahm sie mit einer Abtheilung
Infanterie und Kavallerie den Platz in Besitz.

Die Vorhut begann den Rückmarsch am 17 ., das Hauptquartier folgte
am 18 . Die Gefangenen dagegen waren um diese Zeit schon eine gute
Strecke voraus , eine starke Eskorte wurde ihnen zum Schutze bis Zula
mitgegeben , doch verlautete , daß einige der Deutschen gesonnen waren ,
bleibenden Aufenthalt in Adowa zu nehmen . Wie selbstverständlich ,
waren alle Leute begierig , die See zu erreichen , denn wenn auch keine
Schlacht mehr zu erwarten stand , hatten sie doch noch manche Strapaze
vor sich . Das Wetter , trocken und heiß am Vormittag , naß am Nach¬
mittag und kalt in der Nacht , wenig Abwechslung in den Nahrungs¬
mitteln , viel Fleisch, wenig Mehl , weder Rum , noch Thee , noch Zucker ,
noch Gemüse , schließlich der an , meisten fühlbare Mangel an Wasser
machen auch den Rückzug nicht zu einer Vergnügungsreise . Noch wäh¬
rend der Anwesenheit der briltischen Truppen in der Nähe von Mag¬
dala fingen die Wullu Gallas an , von der Furcht vor Theodor befreit
ihren Uebermulh an den armen Gefangenen auszulasjen . Dieselben
hatten nämlich am Fuße der Anhöhe von Magdala ihr Lager auf¬
geschlagen , um von dort allmalig in die Heimath zurückzukehren . Die¬
ses Lager und die Züge der unglücklichen Heimkehrenden wurden von
den spitzbübischen Gallas in großen Truppen umschwärmt . Sie raub¬
ten und plünderten Alles , trieben das Vieh hinweg , schleppten Weiber
und Kinder in die Gefangenschaft und tödteten Jeden , der sich ihnen
widersetzte . Selbst die englischen Maulthiere und Vorräthe waren vor
ihnen nicht sicher, 18 Gallas wurden auf ihren Spitzbübereien erwischt
und gefangen gehalten . In welchem Maße sic ihr Unwesen treiben
werden , wenn die engl . Truppen abgezogen sind, ob sich die Zustände
Abessiniens nicht noch schlimmer gestalten , denn bei Lebzeiten Theodors
muß die Zukunft zeigen .

'



Pfunde - ( Art . 7 ) in Tausendtheile mit weiterer dezimaler Abstufung .

Dieses Münzgewicht soll zugleich als Gold - , Silber - , Juwelen - und

Perlengewicht Geltung haben . — Art . 10 . Nach beglaubigten Kopien

des UrmaßeS ( Art . 2 ) und des Urgewichrs ( Art . 3) werden die Nor¬

malmaße und Normalgewichte hcrgestellt und richtig erhalten . —

Art . 11 . Zum Zumessen und Zuwägen im öffentliche » Verkehr dürfen

nur in Gemäßheit dieser Maß - und Gewichtsordnung gehörig ge¬

stempelte ' Maße , Gewichte und Wagen angewcndet werden . Der Ge¬

brauch unrichtiger Matze , Gewichte und Wagen ist untersagt , auch

wenn dieselben im klebrigen den Bestimmungelt dieser Maß - und

Gewichtsordnung entsprechen . Die näheren Bestimmungen über die

äußersten Grenzen der im öffentlichen Verkehr noch zu duldenden Ab¬

weichungen von der absoluten Richtigkeit erfolgen nach Vernehmung

der in Art . 19 bezeichneten technischen Behörde durch den Bundesrath .

— Art . 12 . Bei dem Verkauf weingeistiger Flüssigkeiten nach Stärke¬

graden dürfen zur Ermittelung des Alkoholgehaltes nur gehörig ge¬

stempelte Alkoholometer und Thermometer angewender werden . —

Art . 13 . Der in Fässern zum Verkauf kommende Wein darf dem

Käufer nur in solchen Fässern , ans welchen die den Raumgehall bil¬

dende Zahl der Liter durch Stempelung beglaubigt ist, überliefert

werden . Eine Ausnahme hievon findet nur bezüglich desjenigen aus¬

ländischen Weines statt , welcher in den Originalgebinden weiter ver¬

kauft wird . — Act . 14 . Gasmesser , nach welchen die Vergütung sür

den Verbrauch von Leuchtgas bestimmt wird , sollen gehörig abgestcm -

pelt sein .

/ Die anderen Paragraphen enthalten Ausführungsbestim¬

mungen .
Berlin , 24 . Mai . Während das Parlament in die Fe¬

rien getreten ist , wird der Zollbundesrath noch einige

Angelegenheiten erledigen und sich dann ebenfalls vertagen ,
vielleicht aber nach einigen Wochen nochmals zusammentreten .

Der bevorstehende Eintritt Mecklenburgs und Lübecks in den

Zollverein wird die Feststellung von Regulativen und mehre¬
rer Ausführungsmaßregcln veranlassen , die zur Kompetenz
des Zollbundesraths gehören . Gespannt ist man auf die

Entscheidung des Zollbundesraths in Sachen der Resolution

Bamberger . Die Majorität wird wahrscheinlich dafür sein .
— Am nächsten Mittwoch findet eine Sitzung des Reichs¬

tags , die erste nach den während derZollparlaments - Session

stattgehabten Ferien , statt . Auf der Tagesordnung derselben

steht : 1 ) der vom Abg . Or . Hüffer erstattete Bericht der Pe¬

titionskommission über die Petition des A . Bernstein wegen

Ausrüstung einer Expedition zur Beobachtung der totalen Son -

nenfinsterniß am18 . Aug . d . J . , und 2 ) der Gesetzentwurf , betr .
die Aufhebung der Schuldhast ( Berichterstatter Abg . Lesse) .—

Ein Schreiben des Vorstandes des bleibenden Ausschusses des

deutschen Handelstages , unterzeichnet Dietrich und v . Sy -

bel , an das Präsidium des Zollparlaments legt Verwahrung

gegen die Behauptung ein , daß der Handelstag gesprengt und

der Ausschuß nur noch ein Rumpfausschuß sei. Von den

Mitgliedern des Ausschusses sei nur ein einziges , von den

160 im Handelstage vertretenen Handelskammern des Zoll¬
vereins seien nur 7 , meist aus der Provinz Preußen , ausge¬
treten und dafür einige neue eingetreten .

^ Berlin , 25 . Mai . General v . Roon ist am Samstag
von seiner mehrmonatlichen Urlaubsreise hier wieder einge¬

troffen . Heute nach seiner Meldung beim König begrüßte

derselbe die in einem Sessionszimmer des Kriegsministeriums

versammelten Offiziere und Räthe seines Ressorts , und über¬

nahm dann wieder die Verwaltung seines Amtes . Der Ge¬

sundheitszustand des Hrn . v . Roon hat eine wesentliche Besse¬

rung erfahren . — Wie verlautet , sind die hier geführten Ver¬

handlungen über eine neue Regelung des Po st Verkehrs

zwischen dem Norddeutschen Bund und den Niederianden

heute zum Abschluß gelangt . Auch die Redaktion des betref¬

fenden Vertrags ist bereits vollendet . Eben so sind die Ver¬

handlungen mit Belgien über .die Beförderung der Brief¬

post -Sendungen nunmehr zu einem befriedigenden Ergebniß

gelangt . Dem Vernehmen nach steht die Unterzeichnung
des bezüglichen Vertrags binnen kurzen : zu erwarten . — In
den neuen Provinzen kommt am 1 . Juli die preußische Arz -

neitaxe zur Geltung . Die Arzneitaxe in Hannover ist

durchschnittlich um 15 Proz . und die in Schleswig -Holstein
um 10 Proz . höher als die preußische . Um nun die dortigen

Apotheker vor Schaden zu bewahren , soll in der Taxe die aus¬

gleichende Aenderung eintreten , daß die Ansätze für die Zu -,
bereitungsarbeiten der Apotheker erhöht werden . — Die

landwirthsch . Ausstellungen in Breslau , Frankfurt
a . M . und Bromberg haben eine lebhafte Betheiligung gefun¬
den . Indessen sind viele Aussteller wenig befriedigt . Na¬

mentlich die Fabrikanten landwirthsch . Maschinen haben nur

geringe Aufträge erhalten . Auch hierin zeigt sich eine Rück¬

wirkung des erst kurzen Vorangchens der großen Pariser Aus¬

stellung .
Oosterreichiscke Monarchie .

Wien , 25 . Mai . Sitzung des Reichsraths . Der
Präsident widmet den : verstorbenen Abgeordneten Mühlfeld
einen warmen Nachruf ; die Mitglieder erheben sich von ihren

Sitzen . — Der Finanzminister legt darauf den Gesetzentwurf
über die Statutenabänderung der Nationalbank vor . Sodann

nimmt das Haus die Aenderungen des Herrenhauses bezüg¬
lich des Gesetzentwurfs über die böhmische Nord -West -Bahn

an ; ferner werden die Gesetzentwürfe über die Fideikommisse ,
über die Maßregeln gegen die Verbreitung der Rinderpest und

über die Wahlen zum Neichsrath genehmigt . Bei dem letzt¬

genannten Gesetzentwurf erklärten die polnischen und tyroler

Deputirten , daß sie sich der Abstimmung enthalten würden .
Der Minister des Innern empfahl die Annahme des Ent¬

wurfs , der im Staats - Grundgesetz vorgesehen sei und die

Interessen der einzelnen Länder nicht verletze .
Die „N . Fr . Press : " erfährt , daß das . Ministerium beschlos¬

sen hat , aus der Verwerfung der Vorschläge Skene ' s in der

Finanzfrage eine Kabinetsfrage zu machen .

Pf Wien , 25 . Mai . In dem Ministerrath , der gestern
unter Zuziehung des ungarischen und des cisleithauischen
Ministerpräsidenten abgehalten worden , ist endlich eine voll¬

ständige - Einigung in der Wehrfrage erfolgt . Diesseits

beanstandete man namentlich die Länge der Linien -Dienft -

pflicht ; man wollte sie auf 2 , höchstens 3 Jahre beschränkt
wissen . Endlich hat man sich den von Ungarn getheilten
Anschauungen der Regierung gefügt , und es wird die Dienst¬
pflicht in der Linie vier Jahre , in der Reserve drei Jahre
bauern . Die gleichförmige Vorlage des Wehrgesetzes in
Wien und Pesth wird jetzt ungesäumt erfolgen .

Pf Wien , 25 . Mai . Was in den letzten Tagen von
einem Schritt verlautete , welchen England zur Sicherstel¬
lung des Friede ns gethan , war nicht ohne Grund . Das eng¬
lische Kabinet scheint in der Thal für diesen seinen Schritt nach
verschiedenen Richtungen hin nicht bloß schon sondirt , sondern
auf vorläufige bestimmte Erklärungen hingearbeitet zu haben .
Daß alle Mächte ihren ernsten Willen , ihrerseits den Frieden
zu erhalten , kundgegeben haben , ist fast selbstverständlich ;
k ine Macht wird geradezu erklären mögen und können , daß
sie den Frieden nicht wolle . Aber Wohl scheint von mehreren
Seiten sofort betont zu sein , daß mit dem Prinzip wenig ge¬
wonnen sti , so lange nicht die Mittel fvrmulirt worden , die¬

sem Prinzip Geltung zu verschaffen , und gleichzeitig dürften
bereits — das soll ganz speziell Frankreich gethan haben —

die großen Schwierigkeiten hervorgehoben worden sein , Fest¬
setzungen zu treffen , welche Angesichts der wesentlichen Ver¬

schiedenheit der militärischen Organisation ein gleiches Maß
der Rüstung , bezw . der Abrüstung , gewährleisten würden .

England stellt bei seinen Vorschlägen dem Vernehmen nach
den alten Satz an die Spitze , daß auch die stärkste Macht nicht
so stark sei, als alle übrigen zusammengenommen .

Wien , 25 . Mai . Ein Privattelegramm der „N . Fr.
Presse " aus Bukarest meldet : Oesterreich beabsichtige , die

rumänische Regierung aufzufordern , die gegen den österreichi¬
schen Generalkonsul erlassene Note zurückzunehmen Auf die

vorhergegangene Sondirung der fremden Mächte zeigte sich
Frankreich unentschlossen , England jedoch sagte bereitwilligst
seine Unterstützung zu .

Rumänien .
Bukarest , 21 . Mai . Fürst Karl hat an den Kriegs¬

minister den schriftlichen Befehl erlassen , er möge den Kam¬
mern einen Gesetzentwurf wegen Aufhebung der Prü¬
gelstrafe beim Militär vorlegen .

Schweiz .
Bern , 20 . Mai . (Sch . M .) In Folge einer Anregung

des Obergerichts in Zürich haben zwischen der Schweiz und

Preußen Verhandlungen über die Einführung eines direk¬
ten Schriftenwechsels zwischen schweizerischen und

preußischenGerichten stattgefunden . Es ist eine Ver¬

ständigung erzielt worden , gemäß welcher einfach durch amt¬

lich zu veröffentlichende Verfügungen die Gerichtsstcllen be¬

zeichnet werden , zwischen welchen unmittelbar verkehrt wer¬
den kann . — Am 31 . Mai wird hier in Bern das Zentral¬
komitee der internationalen Friedens - und Freihcits -

lig » zusammentreten , um die Traktanden für den am 31 .
August ebenfalls hier sich versammelnden Kongreß vorzube¬
reiten . Bekanntlich war früher Mannheim als Kongreßort
in Aussicht genommen ; allein es scheint diese Stadt die Ehre
abgelehnt zu haben . Bern würde wohl auch mit Vergnügen
verzichten , wenn es in der Lage Mannheims wäre ; allein da
das Zentralkomitee sür einmal hier seinen Sitz hat , so wird

sich die Stadt darein fügen müssen , immerhin in der Hoffnung ,
es werde hier kein Spektakel wie in Genf aufgeführt werden .
— Trotz des glänzenden Votums von Eytel für Abschaffung
ist in der Waadt mit 94 gegen 86 Stimmen vom Großen
Rathc die Ausrechlhaltung der Todesstrafe beschlos¬
sen worden . — Ebenso hat Frei bürg in zweiter Berathung
die Wiedereinführung der Todesstrafe genehmigt .
— JnCarouge wollen die krervs ißiwrsnlins nicht weichen ;
der freisinnige Gemeinderath ergreift nun eine Repressalie
durch das Verbot von öffentlichen Prozessionen in den Straßen
der Stadt .

Italien
* Rom , 22 . Mai . Man schreibt der „ Corresp . Havas

"

einiges Nähere über das demnächst zu organisirende ameri¬

kanische Freiwilligen - Bataillon . Es ist , wie be¬
reits bekannt , im Prinzip angenommen , daß vorerst ein

solches Bataillon gebildet wird , wenn es den amerikanischen
Bischöfen gelingt , die nöthigen Mannschaften und die nöthi -

gen Fonds zusammenzubringen für den Transport nach Rom ,
die Unterhaltung während drei Jahren und die Zurückbe¬
förderung nach der Heimath . Die Ausführung scheint aller¬

dings noch nicht über jeden Zweifel erhaben zu sein .
Das Bataillon würde also von Amerikanern rekrutirt und

nach dem Beispiel der englischen Riflemen oder der fran¬
zösischen Fußjäger organisirt werden . Der Effektivbestand
ist auf 1000 Mann festgestellt worden . Den Bischöfen
wurde dringend anbefohlen , nur Katholiken zu schicken, die
von jedem Verdacht des Fenierthums frei sind . Es

steht natürlich zu erwarten , daß so weit hergekommene
Freiwillige nicht leicht desertiren , sei es auch nur wegen
der Schwierigkeit , die sie haben dürsten , um in ihre Hei¬
math zurückzukehren . Ein katholischer General der Union ,
Hr . Tunis , der seinen Degen dem heil . Stuhl angeboten
hat , ist zum Kommandanten des Bataillons mit dem Grad
eines Oberstleutnants ernannt worden . Die andern Offiziere
werden gleichfalls Amerikaner sein . Da die fremden Korps
der päpstlichen Armee sehr schnell durch Desertionen dezimirt
werden , so wird dies amerikanische Bataillon mit besonderer
Sehnsucht erwartet

Frankreich .
* Paris , 25 . Mai . Der „Moniteur " erwähnt in seinem

Bulletin der Schlußrede des Königs von Preußen , deren tele¬

graphisch übermittelten Inhalt er in seinen «spalten mittheilt ,
ohne jedoch derselben eine bestimmte politische Bedeutung bei¬

zulegen . Dagegen macht der „ Constitutionnel
" die Rede zum

Gegenstand einer eingehenden Besprechung ; das offiziöse Or¬

gan faßt seine Ansicht in folgenden Schlußsätzen zusammen :

Man kann diese Rede nicht besser charakteristren , als indem man

sagt , dah sie die erste offizielle Kundgebung ist, welche in vollkomme¬

ner Uebereinftimmung mit dem Geist des Vertrages von Prag steht .
Alle aufrichtigen Anhänger des Friedens , alle wirklich politischen Gei¬

ster müssen ihr also ihre Zustimmung ertheilen . Vielleicht wird diese
Zustimmung in geringerem Grad von den Nationalliberalen gctheilt
werden , die mit einem bestimmten Mißvergnügen wahrnehmen müssen ,
daß ihre ungestüme Hast und ihre susionistischen Gelüste . 'einen Wi¬

derhall in der Schlußrede gefunden haben In ernsten Verhältnissen
haben »ft anscheinend kleine Dinge ihre Bedeutung . Sv meldet ein

Telegramm aus Berlin , daß dem Tivolibanket weder Hr . v . Bismarck ,
noch die Bundesräthe und die Konservativen beigewohnt haben . Man

darf voraussetzen , daß sie durch ihre Anwesenheit weder die Einheils¬
toaste , noch viel weniger da « auf die Mainlinie ausgebrachle Pereal
des Hrn . Bamberger , d . h . die Unterdrückung der Grenze , bekräftigen
wollten , welche die an demselben Morgen von König Wiit „ lm als die

Grundlage seines Rechts anerkannten Verträge sestgestellt
'
hatten .

Die „ Presse
" belobt und billigt die Mäßigung , welche wie

in den neuesten Reden des Hm . v . Bismarck , so auch in
den Schlußworten des Königs Wilhelm liegt , und schreibt
dies namentlich dem heilsamen Einfluß der Vorstellungen zu ,
welche — wie sie wissen will — durch englische Initiative
von außen her nach Berlin gelangt sein sollen .

Aus den Festen , welche zu Ehren des Parlaments und der
Süddeutschen stattfandeu , ersieht der „ Aven . nat .

"
, daß die

Einigung zwischen dem Norden und Süden Deutschlands heute
beinahe eine vollständige ist .

Das Zollparlament — bemerkt er — wollte kein feierliches Pro¬

gramm aufstellen , aber es ist in zwei wesentlich politischen Fragen ein -

geschritlen , in Sachen der würtlembcrgischen Wahlen und der hessischen
Steuern . Während es aus der einen Seite in diesen politischen Fragen
der geschickten Inspiration des Grafen Bismarck folgte , war es auf
der andern Seite unabhängig genug , um nachdrücklich die ihm vorge¬
schlagenen SteuererhLH ungen zurückzuweisen Auf diese Weise hat es

seine Popularität vermehrt und ist die erste politische Versammlung
Deutschlands geworden .

Der „ Patrie " zufolge würde erst gegen Mitte dieser Woche
der Bericht über die Anleihe vorgelegt werden . Dasselbe
Blatt meldet , daß die Verwaltung der Stadt Paris sich jetzt
mit der Kommission des Gesetzgeb . Körpers , die mit Prüfung
des Gesetzentwurfs bezüglich des Vertrags der Stadt Paris
mit dem Credit Foncier dahin geeinigt hat , daß das Octroi
um 15 Millionen reduzirt werden soll , welche allein die Ge¬
tränke betreffen sollen . — Dem „ Etendard " zufolge war Hr .
Rouher vergangene Woche ernstlich unpäßlich , befindet sich
aber augenblicklich in voller Besserung ; doch haben die Aerzte
ihm gerathen , sich diese Woche der Geschäfte zu enthalten ; er
wird dieselbe auf seinem Gut Cercay verleben .

Wie die „ Presse
" meldet , werden bereits im Palais -Royal

die Vorkehrungen zur Reise des Prinzen Napoleon nach
Konstantinopel getroffen .

'
Der Prinz geht über Stuttgart

und Münchei : nach Wien , wo er in Schönbrunn zwei Tage
mit der Kaiserl . Familie zubringen wird , und setzt dann seine
Reise die Donau abwärts fort . Prinzessin Clotilde wird
während der Abwesenheit des Prinzen mit ihren Kindern im
Schloß von Meudon weilen . — Rente 69 .67 ' /r , Cred . mob .
278 , ital . Anl . 51 .35 .

Portugal .
* Lissabon , 25 . Mai . Die Pairskammer hat be¬

schlossen , daß der gegen den Grafen von Feniche anhängig
gemachte Prozeß wegen Volksverführung und Hochverrath
fortzusetzen und daß der Graf von seiner Würde als Mitglied
der Pairskammer zu suspendiren sei.

Rußland und Polen .
St . Pete sburg , 23 . Mai . Die Reichsraths -Kommis-

sion , welche sich mit der Revision des Zolltarifs für Ma -

fchinen beschäftigt , schlägt vor , Ackerbau -Maschinen ganz
zollfrei zu lassen , für Lokomotiven einen Zoll von 75 Kope¬
ken per Pud , für andere Maschinen und Maschinentheile 35

Kopeken per Pud zu erheben .

Großbritannien .
London , 25 . Mai . Der wegen Betheiligung an der Af-

faire der Explosion zu Clerkenwell zum Tod verurtheilte Fenier
Barrett wird morgen gehängt werden .

London , 25 . Mai . Nach Mittheilungen aus der Cap¬
stadt vom 18 . April d . I . hatten die holländischen Boers
vom Oranje -Freistaat erklärt , sie hätten nicht die Absicht ,
mit den brittischen Behörden ( wegen der unter brittifchen
Schutz genommenen BassntoS ) in Feindseligkeiten zu ge¬
rathen . Sie haben aus ihrer Mitte eine Deputation ge¬
wählt , welche sich nach England begeben und ihre Sache ver¬
treten soll .

Baden .

Karlsruhe , 24 . Mai . Das „ Central - Verordn - Bl .
" Nr . 9

vom 23 . d . veröffentlicht eine Verordnung des Großh . Justizministe¬
riums vom IX d . Di . , den Staatsvertrag mit Frankreich über

Auslieferung von Verbrechern betreffend . Derselbe ent¬

hält folgende Bestimmungen :

8 1 . Wenn die Auslieferung eines flüchtigen Angeschuldigten von

Frankreich begehrt werden soll , hat das Untersuchungsgericht zunächst

einen VerhaftSbefehl ( Vorführungsbefehl ) gegen denselben nach Vor¬

schrift der Strafprozeßordnung ( 88 160 — 166 ) zu erlassen , in welchem

insbesondere auch die auf das verübte Verbrechen anwendbaren Straf¬

bestimmungen aufzuführen sind .
8 2 . Der nach 8 1 erlassene VerhaftSbefehl wird sodann in feier¬

licher Ausfertigung dem Justizministerium mit dem Gesuch um

Betreibung der Auslieferung vorgelegt . Dabei ist eine möglichst ge¬

naue Beschreibung der Person des Angeschuldigten , seiner wahrschein¬

lichen Kleidung und der vermuthlich in dessen Besitz befindlichen Gegen¬

stände anzuschließen , sowie auch, wenn thunlich , anzugeben , an welch«

Ort sich der Flüchtige zunächst begeben habe und - welches wohl da»

Ziel seiner Reise sei.
8 3 . In dringenden Fällen sind die Gerichte ermächtigt , sich unter

Berufung auf einen nach 8 1 erlassmen VerhaftSbefehl unmittel¬

bar brieflich «der telegraphisch an die badische Gesandfchafk in Pari »

zu wenden , und dieselbe um Veranlassung der einstweiligen Verhaftung

der Flüchtigen zu ersuchen . Rur bei ganz besonderen Umständen darf

ein solche « Gesuch auch unmittelbar an eine kaiserlich französisch« Be -



Hörde (insbesondere einen Staalsanwalt oder einen Polizeikommissär)
gerichtet werden. Soll die Verhaftung in Havre vorgenommcn werden,
s« kann in Fällen dieser AN auch der dortige Großh . badische Konsul
um Veranlassung derselben angegangen werden. Ueber solche unmil -
lclbare Gesurr ist übrigens jeweils unverzüglich unter Anschluß de«
Vcrhaftsbefehls ( 8 1 ) nach Maßgabe von 8 2 dem Justizministerium
Bericht zu erstatten.

8 4. Handelt es sich um ein Auslieserungsbegehren bezüglich eines
bereits Verurtheilten , so tritt an die Stelle de« Verhastsbesehls (8 1)
das erlassene Strasurtheil . Die Vorlage an das Justizministerium
hat dabei durch das Gericht zu geschehen , welches das Urtheil fällte

8 5. Bon französischer Seite gestellte Auslieferungsbegehren werden
nach Mahgabe ^ der allgemeinen Verordnung vom 3 ". März 1866 be¬
handelt. Nii »>.^ » eine badische Gerichts- oder Polizeibehörde auf Grund
eine« ausnahmsweise unmittelbar an sie gelangten Ansuchens einer
französischen Behörde eine Verhaftung vor , so ist hievon alsbald dem
Justizministerium Anzeige zu erstatten

Eine weitereVerordnung des Großh . Justizministeriums vom 15. d . M .,
den SlaatSvertrag mit Belgien wegen Auslieferung von Verbrechern
betreffend , enthält folgende Bestimmungen :

8 1 . Wenn die Auslieferung eines flüchtigen Angeschuldigten von
Belgien verlangt werden soll, hat das Untermchungsgericht, sofern die«
nach Lage der Untersuchung gerechtfertigt ist, ein Erkenntniß
auf Versetzung in Anklagestand nach Maßgabe der Straf¬
prozeßordnung (88 183 und 186) gegen denselben zu erlassen .

8 2 . Dieses Erkenntniß wird in feierlicher Ausfertigung dem Ju¬
stizministerium mit dem Ansuchen um weitere Betreibung der
Auslieferung benchtlich vorgelegt . Dabei ist eine möglichst genaue Be¬
schreibung der Person des Angeschuldigten, seiner wahrscheinlichen
Kleidung, sowie der muthmaßlich in dessen Besitz befindlichen Gegen¬
stände anzuschließcn ; auch wenn thunlich anzugeben, an welche« Ort
sich der Flüchtige zunächst begeben habe und welches wohl das Ziel
seiner Reise sei.

8 3. Kann nach Lage der Untersuchung ein AnschuldigungSer-
kennlnih noch nicht erg»Heu , so ist wenigstens ein Verhaftbesehl
(Vorführungsbefehl) nach Vorschrift der Strafprozeßordnung (88 160
bis 166) gegen den Flüchtigen zu erlassen und nach Maßgabe von
8 2 dem Justizministerium mit dem Gesuch um Bewirkung einer vor¬
läufigen Festnehmung desselben berichtlich vorzulegen.

8 4. Handelt es sich um Auslieferung eines bereits Verurtheilten ,
so hat daS Gericht, welches das Strasurtheil fällte, dem Justiz¬
ministerium eine Ausfertigung desselben nebst den in 8 2 verlangten
Angaben vorzulegen.

8 5. Ist nicht gewiß, an welchem belgischen Orte sich der Flüch¬
tige aufhält , so sind die in den vorhergehenden Paragraphen vorge¬
schriebenen Vorlagen in dreifacher Ausfertigung zu bewirken.

Mannheim , 23. Mai . (N . B . Ldsz .) Vor Großh . Oberhos -
geeicht kamen heute zwei Nichtigkeitsbeschwerden gegen kreisgericht¬
liche Urtheil« zur Verhandlung . In der einen , angezeigt von Hru .
I . Lindau von Heidelberg, wurde das Urtheil der Strafkammer auf¬
gehoben und Hr . Lindau von der Anklage der Gefährdung der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung freigesprochen , unter gleichzeitiger Freispre¬
chung von den Kosten. In der zweiten Nichtigkeitsbeschwerde, ange-
zeigl von Hrn . Berberich , Redakteur des »Bad . Beob.

"
, wurde das

Urtheil der Strafkammer ebenfalls aufgehoben und Hr . Berberich von
der Anklage auf Versuch der Gefährdung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung (durch einen Artikel in Nr . 66 des „ Bad . Beob. " ) freige¬
sprochen und auf Freigebung der betreffenden Nummer des genannten
Blattes erkannt.

Mannheim , 23 . Mai . (Fr . I .) Die gemeinnützige Bau¬
gesellschaft Hierselbst hat , nachdem ihr die Sladtgemeinde einen
Baugrund von einem Morgen Ausdehnung an der Schwetzinger Straße
käuflich gegen billigen Preis abgetreten, mit dem Bau ihrer Wohnun¬
gen für Arbeiterfamilien und kleine Leute begonnen , und hofft, noch
im Lauf dieses Jahres eine Reihe solcher Häuser herzustcllen, die drei¬
stöckig errichtet werden und in jedem Stock aus einem größern und
zwei kleinern Zimmern , nebst Küche rc . bestehen . Jedem Haus ist ein
Hof und ein Garten bestimmt.

FMannheim , 24. Mai . Es gibt zum Glück noch , überall
Männer, welche den öffentlichen und privaten Bemühungen zum öf-
senilichen Besten Herz und Hand widmen . Zu solchen gehört in un¬
serer Stadt Hr . Rentner Jakob Andriano , dessen zeitopfernde Be¬
mühungen u . A. dem hiesigen naturhistorischen Verein und dessen
Sammlungen, der v. Hövel'schen Freischule, der Marienanstalt wesent¬
liche Dienste geleistet haben. Der vorgestern fällige fünfundzwanzigste
Jahrestag seiner Wirksamkeit an den beiden letzten Anstalten gab den
Angehörigen derselben Veranlassung zu einer einfachen Feier. Eine
Abordnung begrüßte den wackern Mann in seiner Wohnung , und
Kinder und Lehrer drückten unter Blumenspenden ihre Gefühle des
Dankes aus , eines Dankes , der gewiß auch in der ganzen Stadt von
Jedem getheilt wird , dem die Interessen der Jugend unserer ärmern
Bevölkerung am Herzen liegen .

Mannheim , 26 . Mal (Mannh . I .) Heute in der Früh « hat
sich ein schreckliches Unglück zugetragen. Erwachsene Söhne und
Töchter befreundeter hiesiger Familien und zum Besuch bei denselbeu
anwesende Auswärtige machten, 7 Personen , eine Nachenfahrl. In dem
»tuen Durchstich des Neckars hatte sich durch die noch nicht vollendetena»d deshalb ungleiche » Ausgrabungen eine Art Wehr gebildet , beim
Jassiren desselben stürzte der Nachen uni und die Jnsaßen fielen in' s
Nasser. Fünf wurden sogleich gerettet, zwei , ein junger Mann von
hier und ein Mädchen aus Winnweiler , ertranken und wurden ihre
Leichname erst nach einiger Zeit gefunden.

Freiburg , 25. Mai . (Oberrh . Kur .) Heute wurde die hiesige
Veiberstrafanstalt nach Bruchsal übcrsiedelt.

Konstanz , 23. Mai . (B . Lndsztg. ) Unter dem Präsidium der
Frhr . v. Bodmann zu Bodmann und Gulspächter Vissing zu

MovShof tagt hier in der Zeit vom 4. bis 6 . Juni d. I . die dritte
Bianderversammlung badischer Landwirthe . Auf der
Tagesordnung stehen zur Besprechung solgende Fragen : 1 ) Lassen sichdie landwirthsch. Produktionseinrichtung der Grvßwirthschaften ge-He allgemeine Zielpunkte aufstellen? Was hat zu geschehen , um'ese möglichst sicher und rasch zu erreichen ? Referent : Frhr . v. Gem -"lgen-Dautmhof. 2) Die Nothwendigkeit und Durchführbarkeit der
».

"
dstückszusammenlegung in den Gegenden des ParzcllarfystemS im

^ ßherzogthum Baden. Referent : Prof . vr . EmminghauS zu Karls -
n,

' b) Nachoem di« verschiedenen Wiesenbau-Systeme in Baden
Durchführung gekommen , entsteht die Frage : „ Welches sind die

erzielte » Erjolge ?" Referent : Direktor Lauter zu Karlsruhe .

4) Welch« Erfahrungen hat man in Baden über Vrainirung , welche
über Tiefkultur gemacht? Welches sind für letztere die geeigneten
Pflüge ? Referent : I)r . Vogel , L-ndwirthschaftSlchrer zu Darmstaot .
5) Gewährt die Reihensaat (Drillsaat ) Vortheile ? Welche Maschinen
lassen sich dafür vorzugsweise empfehlen? Referent : Frhr . v. Göler
auf Mauer . 6) Welche Aussicht auf dauernde Einträglichkeit läßt in
den verschiedenen Theilcn des badischen Landes der Weinbau erwar¬
ten ? Referent : Frhr . v . Bodmann zu Bodmann . 7) In welcher
Weise läßt sich die Wissenschaft im Weinbau und in der Weinbehand¬
lung am besten praktisch verwcrthen ? Referent : vr . Blankenhorn zu
Müllheim . An Ausflügen sind in Aussicht genommen : 1l Eine Fest -
Dampfschifffahrt nach der Insel Mainau , den Mitgliedern der Ver¬
sammlung von der Stadt Konstanz geboten ; 2) ein Ausflug zur Be¬
sichtigung der Kreiswaisenanstalt Hegne ; 3) ein Ausflug nach den
freiherrl . v . Bodmann ' schcn Güter « Bodmann und Espasingen, zur
Besichtigung der umfangreichen Hopfenpflanzungcn , Weinberge , der
Brauerei , Ziegelfabrik re .

Konstanz , 25. Mai . (Konst. Ztg.) Die gestern in Slockach
abgehaltene Versammlung des volkswirthschaftl . Verein «
war recht zahlreich besucht und bot durch die lebhaften und inhalts¬
schweren Diskussionen über verschiedene wichtige Fragen ein nicht ge¬
wöhnliches Interesse dar , bis gegen den Schluß hin , wo der etwas
abseits liegende Gegenstand (Bodensee -Gürtelbahn ) zur Ermüdung und
allmäligen Entfernung der meisten Anwesenden führte. Den Vorsitz
führte Hr . Anwalt Straub von Stockach , als sein Stellvertreter
war Hr . Bürgermeister Kleiner von Meßkirch bezeichnet . In den
Vorstand wurden während der Versammlung durch geheime Abstim¬
mung gewählt die HH . Schulze , Futterer , Beger, Slromeyer , Glaser ,
Hatz , Noppel von Hilzingen.

Vermischte Nachrichten.
— Mosbach , 22 . Mai . (Tauber .) Heute Nachmittag wurde der

seit Mittwoch von seinen Angehörigen vermißte hiesige Gastwirth Georg
Groh im Neckar bei Diedesheim lodt aufgesunden.

— Stuttgart , 24. Mai . ( Schw. M .) Gestern, als am zweiten
Tag der Verhandlungen des Verein- von Gasfachmännern Deutsch¬
lands , hielt Hr . Schiele aus Frankfurt einen eingehenden Vortrag
über die Konkurrenz des Petroleums mit dem Gaslicht und über die
gegenwärtige Agitation zur Herabdrückung der Gaspreise . Das Petro¬
leum hielt er für ein sehr geeignetes Beleuchtung«material für die we¬
niger bemittelten Klassen , das aber das Gaslicht nie aus größeren
Etablissements verdrängen werde . Bezüglich der bestehenden Agitation
glaubt er, daß sie , als in keiner Hinsicht berechtigt ( !) , sich in kurzer
Zeit wieder verlieren werde , hält jedoch dafür , daß hiezu wesentlich
eine im gegenseitigen Interesse liegende Verständigung der Gemeinde¬
verwaltungen und der Gasfabriken beitragen könnte. Zum nächstjäh¬
rigen Versammlungsort wurde Koburg gewählt.

— Augsburg , 23. Mai . (A . Ztg . ) Die hiesigen Innun¬
gen sind in voller Thätigkeit , ihre Habseligkeiten zu veräußern und
den Erlös zu theilen. Das Werlhvollste besaß die altberühmte „ Gold-
fchmiedstube " . Antiquar Hcilbronner hat von derselben sämmtliche
Gegenstände von edlem Metall um den Preis von 6000 Gulden er¬
worben. Der darunter befindliche Ring gehört wohl zu den schönsten ,was deutsche Goldarbeit aus der besten Zeit der Rmaissance aufzu¬
weisen hat.

— Worms , 25. Mai . Die „Worms. Ztg. " berichtigt und er¬
gänzt die Zeitungsangaben in Betreff der Festredner , welche bei der
Enthüllungsfcier des Luther - Denkmals eine Predigt übernom¬
men haben. Darnach werden am Vorabend , 24 . Juni , Stadtdekan
und Oberkonsistorialrath Gerock aus Stuttgart in der Dreisaltig -
keitskirche , Prälat Nr . Holtzmann aus Karlsruhe in der Fricdrichs-
kirche, Konsistorialrath vr . Krauß old aus Bayreuth in der Mag -
nuskirche ; am Hanptfesttag, den 25. Juni , Generalsuperinlcndent , Hof¬
prediger und Oberkonsistorialrath vr . Hoffmann aus Berlin in
der Dreifaltigkeitskirche, Domherr Professor vr . Brückner aus Leip¬
zig in der Friedrichskirche, und Pfarrer Fischer aus Wien in der
Magnuskirche predigen . Bei der eigentlichen Enthüllungsfeier am 25-
Juni wird Advokat AndreasOppermann aus Zittau , Riet -
schel' s Biograph , den einleitenden Vortrag . Dekan Keim dahier die
Enthüllungsrede , und Prälat vr . Zimmermann aus Darmstadt
die Weihrede Hallen , welche mit der Uebergrbe des Denkmals an die
Stadt Worms schließt , worauf der Großh. Bürgermeister Brück in
feiner Entgegnung den Dank der Stadt Worms für die ihr zu Theil
gewordene hohe Auszeichnung aussprechen wird. Am dritten Tag , den
26 . Juni , wird Hauptpastor vr . Baur aus Hamburg auf dem Denk¬
malsplatz die Schlußrede Hallen.

— Mainz , 22 . Mai . I » der ersten Hälfte Juni wird der in
Folge seiner Theilnahme an dem Aufstand in der Pfalz im Jahr 1849
flüchtig gewordene ehemalige Landtags - und Parlamentsabgeordnete
Franz Zitz von Neu-Pork hier einlreffen .

— Biebrich , 23. Mai . Bei der gestern dahier stattgefundenen
Versteigerung der f. Z . nach Stratzburg geflüchteten und vor kurzem
wieder hieher gesandten feinen Kabinelweine des Herzogs von
Nassau wurden fabelhaste Preise erzielt . Von den zur Versteigerung
gebrachten 62 Nummern 1865er und 8 Nummerih 1862er Weinen
wurde das beste Haldstück 1865er vom Hause M . A. Wolff in Frank¬
furt am Main zu 2405 fl. und das beste Halbstück 1862er von Marir
in Eltville zu 5125 fl. gekauft.

— In Bonn ist am 22. Mai der Professor der Mathematik und
Physik, Geh . RegierungSraih »r . Julius Plücker , im Alter von
67 Jahren gestorben . Derselbe zeichnete sich zuerst als Analytiker aus
und warf sich dann mit gleichem Erfolg auf die Physik, welche ihm
eine Reihe ihrer schönsten Entdeckungen hüder Magnetismus und Licht)
verdankt.

— Hannover , 22. Mai . In der letzten Nummer des Anzei¬
gers zum Amtsblatt für Hannover erläßt das Amtsgericht Elze einen
Steckbrief gegen den wegen Verdachts mehrerer Unterschlagungen in
Untersuchung befindlichen , übrigens aber flüchtigen Kaufmann , zuletzt
Kalkfabrikanten Moses Stern aus Elze , in welchem zum Schluß al«
besonderes Kennzeichen Folgendes angegeben ist : „ Das Aeußere dessel¬
ben macht den Eindruck eines arabischen Häuptlings , mit Ausnahme
feiner Beleibtheit , wodurch er zur äußeren Erscheinung eines Pascha
hinneigt " .

— Hannover , 23. Mai . Dem „ Hamb. Korr .
" entnehmen wir

folgende Mittheilung : Auf Vortrag des Kultusministers v. Mühler
hat Se . Maj . der König dem Bildhauer v . Bändel den Betrag
von 2000 Thlr . zur Fortsetzung der Arbeiten für das HermannS -
Denkmal anwcisen lasten und dabei die Absicht auszusprechen ge¬

ruht , dieses nationale Werk auch ferner unterstützen zu wollen . Di «
Vollendung der Kolossalfigur deS Hermann ist nun gesichert ; der Verein
in Detmold , welcher die ihm au- allen Theilcn Deutschlands zugeflos¬
senen Gaben so lange hat verzinslich belegen wollen, bi« die Möglich¬
keit der Ausführung erwiesen sein würde, hat nun keine Ursache mehr,die gesammelten Gelder im Betrag von etwa 5000 Thlr zurückzuhalten.

— Von den Denkwürdigkeiten und dem sonstigen schriftlichen Nach¬
laß des Staatskanzlers Fürsten Metternich , sinit dessen Sichtung
und Bearbeitung beiläufig vor einem Jahr begonnm wurde, liegt der
„ N . Fr . Presse"

zufolge der erste Band vor. Das Werk, welches vor¬
aussichtlich in mehreren Abteilungen , jede mehrere Bände umfassend,
erscheinen wird , soll zugleich in deutscher und , französischer Sprache
herausgegeben werden , und die erste Abtheilung wird wesentlich den
Briefwechsel des Fürsten mit Gentz zum Gegenstand haben und unter
dem Gesammttitel „ Gentziana" publizirt werden .

— St . Michel , 23 . Mai . Die Probefahrten mit den Eisen¬
bahnzügen über den Mont - Cenis , welche jetzt täglich gemachtwerden , fallen sehr gut aus . Die Eisenbahn wird am 8. Juni dem
allgemeinen Verkehr übergeben werden.

— Bergen , 24. Mai . Die deutsche Nordpol - Erpedition
ist heute Nachmittag um 3 Uhr bei außerordentlich günstigem Wetter
aus hiesigem Hafen ausgelaufen .

— London , 25. Mai . Die Nordpol - Erpedition verließ
Bergen heute Nachmittag. Der Wind ist außerordentlich günstig, und
man hofft , in sechs Tagen Jan Meyen zu erreichen . (Jan Mayen
ist eine kleine östlich vsft Grönland liegende Insel , unter dem 71 Gr .
nördl . Breite )

— Eine Locke vom Haupt des Königs Theodor hat ihren Weg
nach England gesunden. Am Schaufenster eines Laden « in Plymouth
ausgestellt , zieht sie zahlreiche Beschauer an . Im Scherz hatte ein
Offizier vor seiner Abreise nach Abessinien einem Freund diese« An¬
denken versprochen ; er schnitt sie selbst vom Haupt Theodor' S ab und
bürgt daher in dem der Sendung beigegebenen Schreiben für ihre
Echtheit.

Das Hamburger Post-Dampfschiff „Teutonia") Kapitän Barend « ,von der Linie der Hamburg - Amerikanische » Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft, ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nachf. , am 20. Mai von Hamburg vi, Southampton nach
Neu - Aork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 36 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch da « Zwischendeck mit Passagieren
voll besetzt, sowie 250 Tons Ladung.

N achschrist .
München, 26. Mai . Der König hat ans Anlaß der

heute stattfindenden Jubiläumsfeier der Verfassung eine
Proklamation erlassen , in welcher er das Banner der
Verfassung hochzuhalten verspricht. Den Präsidenten der
beiden Kammern wurden zur Feier des Tags Orden verliehen .

Dresden , 25 . Mai . Erste Kammer . Der die Ein¬
führung desGeschworneninstituts betreffende Gesetzent-

'
Wurf wurde mit 22 gegen 14 Stimmen , die dazu gehörenden ,Gesetze , betreffend die Schöffengerichte rc ., mit 32 gegen 4 -Stimmen angenommen . — Zweite Kammer . Hinsichtlichder Eisenbahn - Fragen verblieb cs bei den bisherigen
Beschlüssen ; über die Gesammtziffer jedoch wurde noch keine
Bestimmung getroffen. Wegen der Verfasiungsreform hateine Einigung stattgefunden : auch Bauerngrundbesitzer sollenmit 3000 Steuereinheiten zur Ersten Kammer stimmberech¬
tigt und mit 4000 wählbar sein. .

Brüssel , 25 . Mai. (Fr. I .) Mit dem Befinden deS
Kronprinzen geht es etwas besser.

Marktpreis» .
Erzebniß des am 16. und 18 Mai 1868 zu Villinaen

abgehaltenen Getreidemarktes .
^

Getreide- Verkauf. Ganze Der- Preis Ausschlaq AbschlagZtnr . kaufssumme. per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .1225 10612 fl 51 kr . 8 fl. 40kr . - fl kr. - fl 33 k .8 58 fl. 48 kr . 7 fl 21 kr . - fl. - kr, - fl . 21 kr .2 IZfl . - ft . . 7fl . - kr. - . fl - kr . — fl . 25kr .4 24fl . - kr. 6fl . - kr . - fl . 3kr . — fl . — kr."" 77 l̂ Il kr. - fl . - kr. — fl. — kr. - fl . — kr .225fl . 58kr . 5fl . 57kr . - fl . ikr . - fl . - kr .20fl — kr . 5fl . — kr. — fl . — kr. — fl . — kr .Haber 228 1293 fl. 16 kr. 5 fl . 40 kr. — fl. — kr. — fl. 3 kr .Esparsette — — fl . - kr. — fl. — kr . — fl. — kr. — fl. — kr .

kernen
Roggen
Gerste 2
Bohnen 4
Erbsen —
Mischelsrucht 38
Wicken 4

Frankfurt , 26 . Mai , 3 Uhr 56 Min. Nachm . Oesterr. Kreditaktien
191 Vk. Staatsbahn - Aknen 259°.x, National 52 '/z, Steuerfreie 49 "/ ^ ,1860r Loose — , Oesterr. Valuta 101 '/, , 4 Prozent , bad. Loose —
Amerikaner 76 '/, , Gold — .

— Neu - Uork,23 . Mai . (Kabeltelegrammau« „Reuters Office " . )Die Baumwollen - Einsuhr betrug in letzter Woche 9000 Ballen,seit September 2,097,OM Ballen . Ausfuhr in letzter Woche nach Eng¬land 19,OM, seit September 1,189,OM Ballen, nach dem europäischenFestland in letzter Woche 7000 , seit September 235,000 Ballen . ImGanzen wurden in letzter Woche verschifft 26,OM, seit Eept. 1.624.000 .Ballen . Borrath 160,OM Balle».

Karlsruher WittrrungSbrobachtungen.

22. Mai .

Morgen « 7 Uhr
Mittags 2
Nachts 9

23 . Mai .
Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nachts 9

Ther-
Barometer . mo -

meter.
Wind. Himmel.

27 " 9.93" ' -i- 13,5 N .O. stark bew.
„ 9,06 '" -s- 18,5 N.W .
. 9,08 " ' -f- 13,5 S .W. schw . I

27 " 9,10' " 1- 13.5 S .W. stark bew.
. 8,86 '"
. 9^ 0" ' 1- 16,5

1- 14 .5
" ganz .

Witterung .

trüb , mild
Sonncnsch., warm
sternhell , mild

Sonnensch. , mild
trb .wdg. Strchrgn .

NchtS. lchtt.Rgn .

Verantwortlicher Redallem:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 28 . Mai . 2 . Ouartal . 71 . Abonnementsvor -

stellung . Diel Larmen um Nichts , Lustspiel in 5 Akten,von Shakespeare . Nach der Übersetzung des Grafen Baudis -
sin zur Darstellung eingerichtet von Ed . Devrient . Anfang' /,7 Uhr , Ende gegen ^/» 10 Uhr .



.4 . Z.l.105 . Boxberg. Nach Gottes
dI ^ unerforschlichem Rathschluffe starb heute

^ früh um 6 Uhr im 11 . Lebensalter unser

innigst geliebtes Töchterlein
Gabriella ;

wovon wir Verwandte und Bekannte benach¬

richtigen , mit Bitte um stille Theilnahme an

unserm schmerzlichenVerluste .
Boxberg , den 25 . Mai 1868 .

L. Frank , Notar .
Maria , geb. Heinefetter .

Z .l .118. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Juni d. I . werden die Posterpedition

inAitztzoldtzan und die Telearapbenstationm in Nitz -
dvldtza», Petersthal und Griesbach mit beschränktem
Tagesdienste für dte Dauer des diesjährigen Sommer¬
dienstes wieder eröffnet werden.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Landolt .

3 i5
Firmlan -

Die durch dir Gefälligkeit des Hm . Professors Dieh

ermöglichte Gemälde- Ausstellung in der hiesigen Ge¬

werbehaste für das unglückliche Finnland hat einen

Reinertrag von 78 fl . 18 kr. zur Folge gehabt, wa» ich

hierdurch mit herzlichem Dank für den fleißigen Besuch

zur öffentlichenKennMiß bringe.
Karlsruhe , den 26 . Mai 1868.

I . Freiherr von Stockham,

_
Geheimer RegierungSrath .

Karlsruhe I Tchloßplatz .

OireusI^ iM .
Mit

allerhöchster Genehmigung .
Heute Mittwoch den 27 . Mai

Erste
große Vorstellung

in der höheren Reitkunst , Pferdedreffur
und Gymnastik .

Anfang H Uhr . — Casiaöffnung
6 »/e Uhr .

Preise der Plätze :
Ein Logenplatz 1 fl. 45 kr. — Numerirter Sitz
l fl 12 kr. — Erster Platz 48 kr. Zweiter Platz
24 kr. — Gallerie 12 kr. Militär bezahlenaus

den II . Platz 18 kr . Gallerie 9 kr.
Kinder bezahlen auf den ersten und zweiten Platz

die Hälfte .
Hochachtuugsvollst

Z H114. Lorenz Wulff .

Z .k.800. Für GrschlrchtSlridrnde ! Geschlechts¬
kranken, Geschwächten, Nervenleidenden , welche den
Sommer zu einer Badekur oder Trinkkur benutzen
wollen, ertheile ich brieflich meinen durch viele Erfahrun¬
gen bewährten Rath . Spezialarzt Ar . cklt ck)«e»1«
in Schwäb . H a l l.

Kellnergesuch. M -F'L
hiesigenGasthvf wird auf 13 . Juni ein tüchtiger, solider
Kellner gesucht . Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

WU^ Lehrlingsgefuitz .
Z .l .96. In ein Fabrikgeschästj verbunden mit De¬

tail , wird zum sofortigen Eintritt ein Lehrling aus
guter Familie und mit nöthigen Vorkcuntniffen ge¬
sucht. Kost und Logis im Hause.

Adresse zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes
unter Nr . 96.

Offene Ladentochterstelle.
Z .k.890. In ein Ellen- und Merceriewaaren - Ge-

schäst der deutschen Schweiz wird eine empfehlms-

wrrthe Tochter , die in kurzer Zeit eintreten könnte,
gesucht . — Solchen , dieWaarcn -Kenntniß haben, schon
m einem solchen Geschäfte servirten , und gute Zeug¬
nisse vorweisen können, wird der Vorzug gegeben

Frankirte Anmeldungen , mit V. ü . 42 bezeichnet , be¬

fördert die Expedition für Zeitungsannoncen von
Haalmftein L Vogler in Basel .

. . .zefnch. L̂
f mit schöner Handschrift und den besten

- ' Zeugnissen versehenerAktuariats -Jnzi -

pient wünscht eine Stelle . Eintritt nach Wunsch.
Adresse gibt an die Expedition dieses Blattes .

Z .l.103 . Appen -

^ weier b . Offenburg .
Weinver¬

steigerung .
_ ^ Donnerstag den

4. Juni 1868 , Vormittags 10 Uhr , läßt
der Unterzeichnete in seiner Behausung in Ap¬

penweier nachfolgende reingehaltene Weine

gegen baare Zahlung bei Abfassung öffentlich
versteigern :

176 Ohm 1834er , 1859er , 1863/64er ,
1865er Durbacher Klevner , Klingelberger
und Weißherbst und Affenthaler Rochen .

_ _ Ignaz Sieb .
^ ^ Z .g.805. Thcngtnstadt .

Versteigerung^ Au-
rücknahme.

Dir aus Freitag dm 29. d . M . in Thengmstadt an¬

geordnete Fahrnitzversteigerung findet nicht statt.

Thengmstadt , den 24. Mai 1868.
Gerichtsvollzieher Merk .

Die Herren G. Müller K Conf. in Karlsruhe und
Lk so in Baden-Baden

find von UNS beauftragt , von unserm hypothekarisch gesicherten 50/0 Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verloosungen am 1. Februar und 1 . August jeden Jahres

»l pari heimbezahlt werden, zum CourS von 88 °/, M verkaufm .

Wien , im Februar 1868.
Kais . Sönigl . Privil . allgemeine österreichische Bodeu Credit -Anstalt .

- IckvI »r 1i »8 Ttt »LT.
Lrriedunxssuslalt mit Onlerrickt in allen kLcliero . Die rgxlmxe erlernen griinälicd Lr » e»nv -

uns ewgxllsoli uoil spreeven Sarin so ßelkullg , vie in idrer NoUersprseke . — MeueKela -

mit Lorrespoolleor io Sen Srei Sprarden , llucddeltung etc . — ru dillixen Preisen .

Die Anstalt übernimmt sued Nie Vorbereitung rum brennen kür >len «teijUdrlUvr » ckrelvUUUvi »

Dienst unä ewpkLvgt nocd junge beute , äie »iss brsmen sedon äieses äsdr ru desleden Kaden, bedr -

plan un »l kescdeiä üdersenaet frsnc o 0er Vorstancl inMrei «I»»» I ( Kalen ) ._
b . d .816.

Z.k.830 . In der heutigen Generalversammlung der Gesellschaft

Spinnerei uno Weberei Offenburg
find auf Antrag des AufsichtsratheSfolgende Beschlüsse gefaßt worden :

1 ) Ans dem am 31 . Dezember 1867 durch die Bilanz erwiescnm Reingewinne , nach

geschehenem Abschriebe de« Minderwerthes und der Tantiemen , im Betrage von 143,519 fl . 20 kr.

soll eine Dividende von 12 "/, , oder 84 fl. Pr . Aktie , fällig
vom 15. Mai 1868 an gegen Auslieferung des Coupon für

da« BetciebSjahr 1867 ( Nr . 5) mit zusammen . 100,800 fl. — kr .

ausbczahlt werden ;
2) soll ein Betrag von . 2,719 fl . 20 kr .

an die Arbeiterunterstützungskassebewilligt werden ;
3) wird der nach Abzug dieser Beträge verbleibende Rest von . 40,000 fl. — kr.

auf neue Rechnung zu Gunsten des Jahres 1868 übertragen 143,519 fl. 20 kr.

4) Dem Vorstande und dem Aufsichtsrachewird nach 8 19 der Satzungen die Entlastung ertheilt ;

5) den Aufsichtsrach zu ermächtigen , die Reservefonds von 50,000 fl. vvrkommendm Falls und nach

bestem Ermessen ganz oder theilweisein badischen StaatSpapieren anlegen zu können , bis sie je nach

Umständen eine derjenigen anderweitigen Verwendungen finden , für welche diese Fonds nach 8 37

der Satzungen eigentlich bestimmt sind .
Die Empfangnahme der Dividende kann geschehen bei der Gesrllschastskaffe in Offenbnrg und bei folgen¬

den Bankhäusern : Macairr L Es . in Konstanz ; Gebr . Kapserer m Freiburg i. Br . ; Hummel L Eo . in

Straßburg und Kebl ; Gebr . HaaS in Karlsruhe ; Ä Laugdriu L Es . in Stuttgart ; Köster , vom Rath L Ca .

in Heidelberg und Mannheim ; B . Metzler sel. Sohn L Eons , in Frankfurt a . M, ; Earl Eonrad Euopf L

Soyu in Nürnberg ; Paul von Stetten in Augsburg; Becker L Ea. in Leipzig ; und der Direktion der

DiSeontogrsellschaft in Berlin.
Offenburg, den 11 . Mai 1868.

Der Vorstand der Spinnerei und Weberei Offenburg .

Das Stahlbad zuOppena«imRenchthale
wird den 1 . Juni wieder eröffnet . — Die kräftigende Einwirkung , welche die hiesige eisenhaltige Quelle aus

Blut , VerdauungSorgane und Nervensystem ausübt , hat sich schon durch die befriedigendstenErfolge bewährt .

Die gesunde und reizende Lage des Städtchens , im Mittelpunkte des an Naturschönheiten so reichen Rmchthales ,

macht den Aufenthalt daselbst während derSommermonate höchst angenehm und auch für Genesendesehr geeignet.

Die Wasser der andern Kniebisbäder sind stets in frischer Füllung vorräthig .

Unterzeichnete wird bemüht sein, ihre verehelichenGäste in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

Oppenau , dm 24 . Mai 1868 .

H.l.121 . Peter Huber s Wittwe, Badeigenthümerin.

Z.l.74. Hamburg - Amerikanis che Packel fahrt - Äctien - Sesellfchaft .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Nork
Southampton anlaufend , vermittelst der Pvst -Dampffchiffe

Germania, Mittwoch , 27. Rai rAl » Eimbria , Mittwoch, 17. Jnni » A
« llemannia, Vo. 3. Juni 1 Saxonia , tzo. 24. Juni

Bavaria , » Svnnabrud, v. Juni s» I Hammouia, do. 1. Juli l »

Holsati«, Mittwoch, 10. Juni l « g Germania. do. 8. Juli
Weftpholia(im Bau)

AM " Die mit A bezeichnten Schiffe laufen Southampton nicht an . "MI

Paffagcpreisc : Eitze Kaiüee Pr . Eri . Thlr . RGks . .-eweiic Kajüte Pr . Erl . Thlr . LOG ,

.gwiswendelt Pr . Er ». Tylr . CO .

Fracht 4>fd . St . 2. — pr. 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 V« Primage , für ord . Güter nach Uebereinkunft.

Briefporro von und nach den Verein . Staaten A Sgr. Briese zu bezeichnen „per HamburgerDampsschisf" .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller 'S Nachfolger , Hamburg ,

und de» bevollmächtigten Agenten Walther Lk v . Reckow » Mich . Wirfching ,

Rabus äf Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

Z .l.107. Nr . 1665 . Lörrach . ( Vorladung .)
In Anklaaesachen gegenThomas Wagner von Böllen
und Genossen wegen Störung des Telegraphmbelrieds
ist Tagfahrt zur krciSgerichtlichm Hauptverhandlung
anberaumt aus Freitag den 12 . Juni d. I . , Vor¬

mittags S '/r Uhr. Hiezu wird der flüchtige Thomas
Wagner mit der Aufforderung vorgeläT-L , sich 14

Lage zuvor bei GroßherzoglichcmAmtsgerichteSchönau

zu stellen . Lörrach, dm 24 . Mai 1868 . Großh . Kreis¬

gericht , als Abtheilung der Strafkammer de» Großh .
Kreis - und Hofgerichls Freiburg . K. v. Stoesser .
Greifs .

Z .g.815. Nr . 12,880 . Freiburg . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Leo Wernet von
Katzenmoos ist der Entwendung einer grauen Hose ,
einer schwarzen Tuchweste , einer grauen , halbtuchmen
Juppe , eine- schwarzen , alten Hutes , j^ ier sch warz-

und rothgcstreistm Halsbinde , eines Paares kalbleder¬
ner Stiefel , einer kleinen silbernen Spindeluhr mit

messingener Kette , sowie eines Paares Stiesel mit

langen Rohren , und damit des dritten Diebstahls , in

fortgesetzter Thar verübt , angeschuldigt. Da er sich
flüchtig gemacht hat , so wird er ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver¬
antworten , indem sonst das Erkenntniß nach dem Er-

gebniß der Untersuchung erlassen werden soll .
Zugleich wird gebeten , auf Wernet und die ent¬

wendeten Gegenstände zu fahnden und Elfteren zu
verhaften.

Freidurg , den 23 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
Z .g.809. Nr . 3392 . Gerlachsheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Elisabeth« Haas
von Beckstein ist der Entwendung einer schwarztuchenen
Juppe z. N. des Franz Mann von Partenstein , und
damit de- dritten gemeinen Diebstahls beschuldigt ,
weßhalb sie aufgesordert wird , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der

Untersuchung das Erkenntniß gefällt werde.
Dabei wird das Ausschreibenvom 21 . v . Mts . um

Fahndung und Einlieserung wiederholt.
Gerlachsheim, dm 25 . Mai 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schwab .

Hemmrich .
Z .g.806. Nr . 5503 . Müllheim . (Bekannt¬

machung .) Vor einigen Wochen wurde dahier ein
österreichisches Guldenstück ausgegebm , dessen Fäl¬
schung — es ist aus 13löthigcm Silber gegossen —

an der Stumpfheit der Gravirung und der Schrift ,
sowie an dem Mangel der Randverzierungen leicht er¬
kennbar ist .

Indem wir dies zur Warnung veröffentlichen, bit¬
ten wir um Mirtheilungen , welche auf die Person de«
bis jetzt nicht bekannten Verbreiters de» Geldstück«

führen könnten.
Müllheim , den 21. Mai 1868 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sachs .

Z .k.945. Achern . ( Erledigte Gehilfen -

stelle .) Wegen Krankheit unseres Itm Gehilfen soll
dessen Stelle anderweitig besetzt werden. Berechtigte
Bewerber werden ersucht , sich unter Anschluß ihrer
Amgnisse anher zu meldm .

Achern, dm 15. Mai 1868.
Großh . Obereinnehmerei.

Z .l.120 . Nr . 5961 . Karlsruhe . ( Erledigte
Gewcrbschullehrersstelle .) An der Gewerb-

schule in Furtwangen ist die Stelle eines Lehrer« des

Freihandzeichnens mit einem Gehalte von jährliche «
300 fl . und derVerpflichtung , wöchentlich 7—10 Unter¬
richtsstunden zu geben, erledigt ,

Die Bewerber um dieselbe haben sich innerhalb
4 Wochen bei Großh . Obcrschulrath zu melden.

Karlsruhe , dm 18 . Mai 1868.
GroßherzoglicherOberschulralh.

R c n ck.
Krapf .

FrEAFU Ss Kapital aus Hypothek zu 5 "/«
K ." W ftz .» hat auszuleihen Großh . Gymna¬
siumsfondverwaltung Tauberbischofsheim. Z .l .108.

Z .l.111 . Phil i p p S b u r gj

Bauardeiten-Lergebung.
Die zur Herstellung eines neuen Schulhauscs erfor¬

derlichen Bauarbeitm , und zwar :
1) Maurerarbeit , veranschlagtzu 9205 fl. 54 kr .
2) Zimmermannsarbeit , „ , 2369fl . 49kr .
3) L>chlosserarbeit , » „ 1646 fl. 37 kr.
4) Glaserarbeit . „ „ 941 fl . 40 kr.
5) Blechnerarbeit, „ , 305 fl , 11 kr.
6) Tünchncrarbeit, , , 755 fl. 2 kr.
7) Pflästererarbeit , „ , 90fl . — kr .

sodann
die Herstellung von ca. 50 ORthn . Straßmpflafler
werden, da die betreffendenVersteigerungSverhandlun-

gm die gemeinderäthlichcGenehmigung nicht erhielten,
nunmehr im Soumissionswcge vergeben , und werden

etwaige Uebernahmslustige eingeladm , ihre Angebote
unter der Aufschrift , Schulhausbau

" btr . bezw:

„ Straßenpflaster
" btr . bis längsten«

Samstag den 30 . d . MtS . ,

. Vormittags 11 Uhr ,
schriftlich anher civzureichm , wo die Eröffnung der

Soulmssionm stattfinden wird.
Pläne und Ueberschläge liegen jederzeit in diesseitiger

Kanzlei zur Einsicht auf .
PbilippSburg , den 23 . Mai 1868 .

Der Gemeinderach.
W oll .

Hildenstab .

s.l.113. St . Leon . ( GraSsamen . ) Wir

teigem Dienstag den 2 . Juni d. I - , Nach¬
ttag » 3 Uhr , im Löwen in St . Leon dm dieS-

cigm Erwachs an Grassamm aus unfern Domänen -

dungm .
rt . Leon, de» 25 . Mai 1868 .

Großh . bad. Bczirksforstei.
Hamm .

Z .g .801. Nr . 6713. Stockach . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des dahier verstorbenen Schusters

Ignaz Straub , Kreszenz, geb . Weber , in Stockach

hat die Bitte gestellt , sie in Besitz und Gewähr de«

Nachlassesihres Ehemannes einzusetzen .
Dieser Bitte soll entsprochenwerden, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen hiergegen dahier begründet werden ; was

hiermit zur öffentlichenKmnttuß gebrachtwird.

Stockach , den 22 . Mai 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

S a u r.

Frankfurt , 25 . Mai . Ttaatspapiere.

Preuß . 5°/ . Obligation . 104G7 Lurbrg^ 4«/ „O .Fr . tz28lr .b.R . 8Ö
'
G .

4»/, °/o oo. b. Roths. 95-/ . P . 4°/ . do. tz105kr . b. R . 79° , G .
4»/a do. do. — Oesterr. 5°/ , Vitt . i. S . b. R .

5V» do. 1852 i. Lst.
—

3»/, °/» StaatSsch. 83 G . 62 G .

Franks. 3»/,Vo Obligation 82 G. 5°/„ do. 1359 . . 60' , bez.

tziassau 4»/, °/kQbl. b,Rolhsch . 94' / . G . 5°/ , do. 1864 , . 57-/ . G .
4°/° do. 86 P . 5° , Mct . v. 1365 V, 64- . G .

3»/, °/« do. 82 G. 5°/, Nal .-A. 1854 51V, bez .

Krhess. 4°/,Obl .Rchlr. tz105
5°,

', Obligation , b . gt.
89 -/ . P . 5«/ , Met . -Obligat .

5«/, do. 1852 E . d . R .
46 '/, b.G

Bayern 101-/. P . —

4V-°/° iMhng „ 94 -/. P . 5°/, do. steuerst. 66 49" . G .
4 ' /-°/n ' / .jährig , 94V , P . 4 »/, "/« Met .-Obliqar . 41 G .
4° , Ijährig 88-/ . P . Rußld . 5°/nObI . mL . Lfl . 12 83 P .
4°/° ' /-jährig .
4»/o Ablös. -R . .

88' /- P - Finnld. 4»/, °/oOb . i. R . tz105 —
88'/ , P - 4»/ -°/aPsdb . i.SH105 79»/. G .

3 ,̂2 dö. , — Belgim 4V,-/ .̂ . i.Fr .tz28kr. 101' , G .

Sachs«. 5°/^ >bl.bMths.Ll05 105- /. G . Italien 5"/, Lomb . i. S . d. R . 75»/, G .

Wrtbg . EoOdl . b. Roths. 93V , P . 50/,Ver»et . E .b. R. «/ , 70 P .
4°/ , do. — Schwd. 4»/-°/oO . i. R . L105 '85P .
3 '/ .°/ , ds.
4' / ,Vo Obligation

82V. P . 4' /r°/odo. i. L. tz12fi . 81 P .

Baden 93- , G . -t ' /r°/oPfbf.r.R . Li0d 82 »/ . P .
4»///oEL .i .Fr . tz28 101°/ , bG

4°/ -. do . 87- , P . Schw».
3»/, °/ , do. v. 1342 82'/. G . 4»/, °/, Bern . Std . -O . 95 »/, G .

S .Heff , 4°/ , Obligation 90 P . 4°/, do .
3 ' /,°/» do. 34»/. G . ! 5°/,Gs . St .-O.Fr . 28 101'/ , G .

Oldnb . ,4"/ , Obligationen
82»/. G . i

N -Änr. 6"/,St . i. D . r . 1881 77- . G

BrsLw . 13 V,° >>Odüd .R . tz 105 . 6»/« oo . c. 1882 76-/. H.G

Diverse Aktien » Eismdvhn-Uktie» nutz Prioritäten .

3°/, Frankfurter Bank
3«/,Oesterr . Bank-Aktien
5»/i . Cred.A. i. O . W .
d»/, Psdbr . d. österr. Cred.-A.
3«/, Baver . Bank tz fl. 500
4*/,Psandbr . d. bayr.Hyp.-B.
5"/ , Württemb . Pfandbr . b.R .
4°/ , Darmst . B .-A. tz fl. 250
4«/ , Mitleid . Er .-A. tzlOOTH.
4"/,Luremb . Bank-Aktim
Rhein -Nahe-Bahn Tblr . 200
TaunuSbahn -Mttm » fl. 250
3V,V » Franks.-Han.-Eisnb.-A.
4V,d/,Franks .-Han> Prior .-O .
40/, Pfandbr. d. Frks. Hyp.-Bk.
50/^Oesttrr . Staats -Eismb .-A.
b«/,Elis <ch.-B . fl. 200 pr .St .»/«
5"/» Siebenb . E. B . stmerfr? /,
5«/. BSHm .-Wcstb .-Akt. fl . 200
4*/ , Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4«/ , Nruüadt -Dürlheinrer
4»/, °/,Pflz .Mardahn bMoths.

124 »/. bG 4V,°/oBayr .Ostbahn-Aktien 125»/ . P .
709 G . 4"/, Hcff. LudwreSbahu 130 bez.
190 G . 3°/o Oester.St .-Äsnb .-Prior . 52 G.
87 G. 3°/ovest.Süd .St .u.Lom .EB . 43 P .

— 3°/oLiv . E .D. LD . Fr . tz28kr. 28' /« P .
90V. G . 5«/»To«c. Eenk .-Eisb- Prior . 41V« G.

- 4°/oThünng . E.-St .A. 40°/o 83 »/ , P .
222»/, G. 4»/ .«/»Rhein-Naheb.Pr .-Ob. —
95 G . 3»/ . Dcutsch .Phönir 20°/, . —

— Franks. BcreinS-Kaffe 97 P .
— 5»/llElisabethbahn-Prior . «/, 72^. . G .

315 G . 5°/o d». nmcste Emiff. . 72 G .
111»/, P . 5°/jSöh .W^B.P .i.S .bLt . . 73' / , G .
95'/. bez. 5°/, Siebenbürger E.-B .-Pr . 70 /̂« G.

- 5°/,Galz .EarlLdwb.PrL . V, S2'/,G .
260 bez. 5°/oFr .Jos .Pr .-Obl . stmerfr . 74' /b G .
124»/ .bez. 5°/,Schwch .E .P .bM . tz28kr. 103 G .
62 G . 1»/? /«Heis .Ludwigsb.-Prior . 93 »/ , G .
64 G . 1»/i °/,Ludwh^Berb .Pr .-Obl. —

1b1bez .G. 4«/ , . . . 87-/. G .

j85»/,P . ! 4»/ .Güdd.Bnk,-A,40 -'/.Einz. 241P .
'105'/, G . « 4«/oPsälz .Nrdb^ A. 25°/„Ez. >81 »/ . P .

Anlehrns-Loose.
3»/, »/«Prmtz .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Naff. 25 -fl.-L. b. R .
30/vSt.Hmd. v.1866
4« hBayr . Präm .-A.
4°/oBad . b . Rvthsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R.

25fl . . , .
Ansb.-Gunzmh . L.
OcstLbOfl.b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500ff. v.1860"/r
100 fl. v. 1864 ^

Schweb. Rthlr . lOLF
Sard . 3ü-Fr .-L . d.N.
Mail . 45 -Fr .-L. bÄ

56 G.
36 P .

100V,G .
97-/, G.
51 »/ . P .
145'/. P .
39 P .
13 P .
147-/. G.

134 P .
69" , G.
86 P ,
IO-/, P .
76 G.
25»/,P

« rchsrl.« nrsr.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Breme»
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Malland
München
Paris

60tz90T .
Wim r.S .
DiSeonw . . . . . .

100 °/ , B .
94-/. G.
100 B.
104-/. G.
97' /, G.
94-/. G.
105 B
88V. bez,
105 B-
119-/« S -

100 B.
94' /» b«Z>

3 °/. « .

« 1 » and SA »-«
Preutz.Ka,sich . fl. 144 '/, -4S '/,
Preuß . Frd' or. , 957 -5»
Pistolm , 949 -51

, doppelte , 950 -52
Holl.10-fl.-St . . 954 -56
Rand -Ducat . » 538 -40
20-Frankenst. . 929 ^ 0

Engl . Sovcr . , 1155 -59
Rufs . Jmper . , 950 -52
Gold »r .Aollpfv . ,
M «österr.20r, , —
Rand -20r . , —

HH .Silba >.A»sd, . qg«.
Doll, in Gott , 227 »/, -2»V»

Druck «ad Verl, « dsr « . Bvnvn ' sch « « Hvfduchdrackcrsi. (Mtt einer veilage.)
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